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Warum wolltest du fragen mich?
AlthoUändischcr Ballado.

Lanto oon e^pressione.

Nri.

Nr. 2.

Es $in . $en ©inst drei Jungfrau

-

gti schön im ^-ncn-doaWal-des -£rund.

Altfranzösische Romanze.

AUßferetto
vCW

Nr. 3. y'l> 1
X

Es wur . den zwei Schwestern zum Brun-noii &e . sandt,

J
Vivace e ben marcato

Junq George Campbell.J Altschottisch

Nr 4.

Nr. 5.

Nr. 6.

Nr. 7.

Hoch auf Ki Ber. £e ,
in's Thal hin - ab

Dein Vater soll nicht schelten.
Vtvace © £rarioso. Altholländisches Lied.

JKain Scha^wülst da mit mir no -ton? Willst mit mir, mein Le .bea, §enn?

Andante

.

Praskoviuschka.
Russisches Lied..

IMk.

60 Pf.

1 Mk.

1 Mk.

50 Pf.

Ge. stem A - bendaclirie die Wach.lol, -hat die £an . ze Nacht ge .ru -fen,

Sie ist so rein. .

And^ospresawoassaL. LiedronRUtor Wachsmuth v.Mühlhauaen (123aj

~W
3ie ist so rem wio der wei. ase Sclmee^sie

'

ist soscbön mit dem ^d -benHaar,

Schön Beatris.
Tempo di Tnenuctto

.

Spanisch» Romanze.

60 Pf.

1 Mk.

As-ist ei .ne Hofh-zeit in ?ranJieii-laiid, wohl in dar Stadt Pa _ris:

—s>» Komplet 2 MkSO Pf. rZr~
Weint nicht mehr, Mädchen.

An?Ji(introppoconespres3. (Aua „Vi»l LSrm um Nichts )

Nr.l.

Nr. 2.

Nr 3.

Nr.*.

Nr.6.

Nr.6.

Nr. 7.

Nr

8

Weintnichtmohr^dchen, weint nicht menT'.Bio Man - ner täasch.ten im - mer

Die Jungfrau sass voll Trauer.
Mblto Andante. (Aus „Othello.")

,

fc
frqiTfi.tt

Die Jun£. frau sass voll Tran . er, ihr Leid war all _ m &ro3s,_

Es war ein Jünaling.
ÄJle^rograzioso. ( Aus „Wie es^ auch gefaML")

'i

J)
D t

J

Es war em Jün^lin^ und sei _ ne Maid}

Als einst ich jung war
Ällegretto. _ (Aua„ Hamlet")

Als

'Vivace.

einst ich juu£ war und ver . liobt,

Wer möchte ruhn bei mir.
(Aus „Wie es euch gefällt.")

60 Pf.

60 Pf.

60 Pf.

60 Pf.

60 Pf.

WeT möchite ruhn bei mir \m - ter den Bau -inen TrieT
3

Con dolore
Komme nur, komme nur, Tod!

C Aus „Was ihr wollt.")

(60 Pf.

Korn me nur, kom-iuo nur, Tod ! hüll' in *düL . sie -Ten Trau .err-sclta -eT memLoid \^
Und als ich noch war ein Büblein fein.

Wace escherzandOj '
>

Und als ich nocb war em Bub -lein fein, ein Bub

Als zur Leier Orpheus sang.

^ ^ Andante con meto.

lein fein.,—

(Au3„Heinhch Vlli:»)

Als rar Lei.er Or. pheua san^, beulten «ei .ner Sttm-me

~Zq) Komplet 2 Mk. (5^



Willst du mein sein.

Andante coü motu.
(Thomas Moore .)

s

Ignaz Brüll, 0p.C8.II.
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Verlag von Wilhelm Hansen in Kopenhagen & Leipzig.

Lieder und Gesänge
von

Heine-Album, Op. 2. Sex Lieder.

Bergstimme - Sie liebten sich beide — Ich will meine Seele tauchen — Am Kreuzweg

wird begraben — Ich hab dich geliebet und liebe dich noch — Frühling.

Einzeln: Ich will meine Seele tauchen.

J. P. Jacobsen-Album, Op. 4. Syv Digte.

)eg ganger mig i Skoven fro - Havde jeg, o havde jeg en Dattersan - Du Blomst i Dug
- Til Asali - Fjaern - Afsted, min Baad - Til Maidag farer jeg hjem min Brud.

Einzeln: Havde jeg, o havde jeg en Datters0n.

Drei Lieder für eine mittlere Stimme, Op. 5 !

Nr. 1. Der Tannenbaum.1.

2.

3-

Abendlied.

Nach Sevilla.

Erotische Blätter, Op. 6. Vier Lieder.

Nr. 1. Sommermittag.
- 2. Elisabeth.

3. Sommernacht.
- 4. Der Sommer.

Frühlingslieder, Op. 8.

Nr. 1. Mondlied.
- 2. Frühlingssehnen.
- 3. Frühlingsstimmung.

4. Liebe bleibt ewig.

Erotische Blätter, Op. 9. Fünf Lieder.
(2. Sammlung.)

Nr. 1. Der stille Trinker.
- 2. Mein Liebchen.

3. Das Blatt im Buche.
- 4. Trieftiger Grund.
- 5. An einen Boten.

Die heilige Cäcilia von Th. Körner, Legende für Gesang, Violine und Pianoforte Op. 1.

Tofft hat gründliche theoretische Studien gemacht, benutzt reizende Dissonanzen, hat den Ehrgeiz, den breitaus-

gefahrenen Geleisen der gewöhnlichen Gesangswege fernzubleiben, Neues und Vornehmes zu bieten. Das gelingt ihm be-

sonders in den Liedern „Der Tannenbaum" (op. 5), „Ich will meine Seele tauchen" (op. 2 Nr. 3) (besonders innig und lieb-

lich l), „Sommernacht" (op. 6), in den „Erotischen Blättern 11

(ein wunderbar edles Gesangsstück!), „Elisabeth" und „Sommer-
mittag". (Neue Musikzeitung.)»

Der Komponist hat genau die Stimmung von jedem der vier Gedichte getroffen, auch in der Detaille ist

die Textbehandlung intelligent und sorgfältig. Das Accompagnement ist selbsiändig und ausdrucksvoll. (Dagens Nyheder.)

Das frische und schöne Talent des Komponisten, welches man sogleich in seinem „Heine-Album" entdeckte, ist

nach und nach so gereift, dass seine letzten Lieder in jeder Beziehung einen wahren Genuss bereiten. Sie sind — sowohl
melodisch als harmonisch - natürlich gefühlt und ebenso natürlich geschrieben; Wärme und Begeisterung sind mit Anmuth
und Feinheit geparrt. Auch vermag der Komponist für gesanglich zu schreiben, welches seine Lieder zu dankbaren
Aufgaben macht. (D agblad et.)


